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Abwehrgetümmel 
Wenn sich so viele Arme recken,  

dann ist Gefahr im Verzug. 
Gegen die Rhein-Neckar Löwen 

muss das Bollwerk halten!
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Die Rhein-Neckar Löwen hatten übri-
gens eine Woche vor dem Auftritt 
der MT in Berlin dort auch schon in 
gleicher Höhe das Nachsehen. Was 
den direkten Vergleich heute in Kas-
sel umso spannender macht. 
 
Hinzu kommt eine weitere pikante 
Note: Ivan Martinovic hat bei den 
Gelbhemden bereits einen Vertrag 
für die neue Saison unterschrieben. 
Bei der MT hat sich der Rückraum-
spieler mit kroatischen Wurzeln in 
dieser Saison zu einem der drei Top-
Scorer gemausert. Wie wird er heute 
also gegen seinen künftigen Arbeit-
geber auftreten? 
 
Zudem die Frage: Kann sein Lands-
mann David Mandic, der sich in Ber-
lin am Fuß verletzte, wieder ein- 

greifen. Der Linksaußen ist vor allem 
in der Abwehr wichtig. Wer weiß, wie 
das Match gegen die Füchse ausge-
gangen wäre, wenn er nicht schon 
nach einer guten Viertelstunde die 
Segel gestrichen hätte?  
 
Auf längere Zeit fehlen wird auf jeden 
Fall Domagoj Pavlovic, der sich einer 
Knie-Operation unterziehen muss.  
 
Aber egal in welcher Besetzung die 
MT heute antreten wird, auch die 
Löwen werden dezimiert in dieses 
Duell gehen – einige Leistungsträger 
fehlen schon seit Längerem. Den-
noch haben sich Kraichgauer zuletzt 
etwas stabilisiert, haben in der HBL 
gegen Gummersbach und in der Eu-
ropean League  gegen Kristianstad 
jeweils doppelt gepunktet. Vier Tage 

vor dem Gastspiel in Kassel mussten 
sie in dem europäischen Wettbewerb 
gegen die Franzosen aus Nantes ran. 
 
Das Parrondo-Team indes will unbe-
dingt seine blütenweiße Heim-Weste 
behalten. Erst recht, weil die Kasse-
ler Rothenbach-Halle zum ersten Mal 
in dieser Saison wahrscheinlich “sold 
out” ist, wie der Vorverkauf vermuten 
ließ. – B.K. 

MIT FULLE POWER DIE LÖWEN VERJAGEN
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Auch wenn das Spitzenspiel in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga vor einer Woche in Berlin an die 
Hausherren ging: Die MT muss sich zumindest in Sachen Kampf und Moral keinen Vorwurf machen. Denn 
sie hat beim unangefochtenen Spitzenreiter nach einem Fünf-Tore-Rückstand wieder den Anschluss ge-
schafft und den Hauptstadtclub bis zur 56. Minute mächtig zittern lassen. Dennoch: Die Chance, einen 
Coup zu landen, war da. Weil es letztlich nicht gelang, die Füchse zu bändigen, ist das Verlangen nun 
umso größer, heute die badischen Löwen erfolgreich aus der Rothenbach-Halle zu verjagen und sie ohne 
Punkte auf die Heimreise zu schicken.

Was haben sie gegen 
die Löwen ausgetüftelt? 

  
Chefcoach Roberto Garcia 

Parrondo (re.) und Arjan 
Haenen werden ihre Karten 

erst im Spiel aufdecken.

Bisherige Vergleiche 

35 HBL-Spiele 
7 Siege MT Melsungen 
28 Siege Rhein-Neckar Löwen 
1 Remis 
4 DHB-Spiele 
4 Siege Rhein-Neckar Löwen 
Letzter Vergleich: 
25.05.23, MT – R-N-Löwen 25:34
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TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 28.10. bis 19.11.2023                            
 

MI.10.23                    19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        SC DHfK Leipzig                      Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 SA      28.10.23       19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       ThSV Eisenach                         Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

 SA      28.10.23       20:30 Uhr         MT Melsungen                       Rhein-Neckar Löwen               Ramesh u. Suresh Thiyagarajah  

 SO      29.10.23       15:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    HBW Balingen-Weilstetten      Frederic Linker / Sascha Schmidt 

 SO      29.10.23       16:30 Uhr         HSG Wetzlar                          TVB Stuttgart                           Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 SO      29.10.23       16:30 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      THW Kiel                                  Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 SO      29.10.23       18:00 Uhr         SC Magdeburg                      Bergischer HC                         Christian u. Fabian vom Dorff  

 DO      09.11.23       19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        THW Kiel                                  Ramesh u. Suresh Thiyagarajah 

 DO      09.11.23       19:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             SC DHfK Leipzig                      Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 FR      10.11.23       19:00 Uhr         ThSV Eisenach                       HSG Wetzlar                            Tanja Kuttler / Maike Merz  

 FR      10.11.23       20:00 Uhr         TVB Stuttgart                         FRISCH AUF! Göppingen        Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 SA      11.11.23       19:00 Uhr         Bergischer HC                       HSV Hamburg                          Marcus Hurst / Mirko Krag  

 SO      12.11.23       14:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             THW Kiel                                   Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

 SO      12.11.23       15:00 Uhr         VfL Gummersbach                 MT Melsungen                         Christian u. Fabian vom Dorff  

 MO     13.11.23       19:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    TBV Lemgo Lippe                    Christian u. David Hannes  

 DO      16.11.23       19:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    TVB Stuttgart                           Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

 DO      16.11.23       19:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  Bergischer HC                         Julian Fedtke / Niels Wienrich  

 FR      17.11.23       19:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      TSV Hannover-Burgdorf          Philipp Dinges / Tobias Schmack  

 FR      17.11.23       20:00 Uhr         HSV Hamburg                       HC Erlangen                             Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 SA      18.11.23       18:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       Rhein-Neckar Löwen               Marcus Hurst / Mirko Krag  

 SO      19.11.23       14:00 Uhr         THW Kiel                                Füchse Berlin                           Tanja Kuttler / Maike Merz  

 SO      19.11.23       15:00 Uhr        MT Melsungen                       HBW Balingen-Weilstetten      Marvin Cesnik / Jonas Konrad  

 SO      19.11.23       16:30 Uhr         SC Magdeburg                      ThSV Eisenach                         Jannik Otto / Raphael Piper 

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele           Siege         Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2023/24                                                                       Tabelle vom 22.10.23      

  

 

    1        Füchse Berlin                                  10 / 34            10              0              0              20 : 0           + 52           344           292 

    2        SC Magdeburg                               10 / 34              8              1              1              17 : 3           + 43           308           265 

   3       MT Melsungen                         10 / 34            8            0            2           16 : 4         + 42         316         274 

    4        SG Flensburg-Handewitt                10 / 34              6              2              2              14 : 6           + 25           308           283 

   5       Rhein-Neckar Löwen                 9 / 34            5            1            3           11 : 7         + 12         264         252 

    6        VfL Gummersbach                          10 / 34              5              1              4              11 : 9              - 3           310           313 

    7         THW Kiel                                          9 / 34              5              0              4              10 : 8           + 38           299           261 

    8         Handball Sport Verein Hamburg    10 / 34              5              0              5            10 : 10            - 20           302           322 

    9        TSV Hannover-Burgdorf                 10 / 34              3              3              4              9 : 11              - 6           294           300 

  10        Bergischer HC                                10 / 34              4              0              6              8 : 12                0           301           301 

  11        SC DHfK Leipzig                             10 / 34              3              2              5              8 : 12              - 3           298           301 

  12        FRISCH AUF! Göppingen               10 / 34              3              1              6              7 : 13            - 17           270           287 

  13        ThSV Eisenach                               10 / 34              3              1              6              7 : 13            - 23           278           301 

  14        TVB Stuttgart                                    9 / 34              3              0              6              6 : 12            - 12           260           272 

  15         HSG Wetzlar                                    9 / 34              3              0              6              6 : 12            - 34           236           270 

  16        HC Erlangen                                   10 / 34              3              0              7              6 : 14            - 30           261           291 

  17        TBV Lemgo Lippe                           10 / 34              2              1              7              5 : 15            - 28           271           299 

  18        HBW Balingen-Weilstetten             10 / 34              2              1              7              5 : 15            - 36           268           304







HAUPTSPONSOR

PREMIUMPARTNER

CO-SPONSOREN  |  AUSRÜSTER

9



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

        26./27.08.23              1. DHB-Pokalrunde (noch ohne Erstligisten) 
SO   27.08.23     16:30       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  29:19 (15:10)       Rothenbach-Halle Kassel      2.812 
SA    02.09.23     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 28:27 (14:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.831 
DO   07.09.23     19:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     33:26 (19:9)         Rothenbach-Halle Kassel      2.872 
SO   10.09.23     15:00       THW Kiel                           MT Melsungen                    30:35 (13:13)       Wunderino Arena Kiel          10.109 
FR    15.09.23     19:00       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      35:27 (23:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.205 
SO   24.09.23     16:30       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    25:28 (13:15)       Phoenix Contact Arena         3.541 
FR    29.09.23     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     34:26 (17:11)       Rothenbach-Halle Kassel      3.582 
DI     03.10.23     18:00       Dessau-Roßlauer HV        MT Melsungen                    17:12 (28:31)       Anhalt Arena Dessau-Rossl. 1.927 
SA    07.10.23     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    15:18 (32:31)       Uni-Halle Wuppertal              2.287 
MO   16.10.23     19:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:25 (17:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.420 
DO   19.10.23     19:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    37:31 (17:15))      Max-Schmeling-Halle            9.000 
SA    28.10.23     20:30       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   12.11.23     15:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Schwalbe Arena                    4.132 
SO   19.11.23     15:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.        ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
FR    24.11.23     19:00       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Werner-Aßmann-Halle           3.140 
FR    01.12.23     20:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Campus Halle                        6.300 
SO   10.12.23     15:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     12.12.23     20:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen (Achtelfinale)                         Quarterback Immob. Arena   6.327 
        15.-17.12.23              HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Buderus Arena Wetzlar          4.421 

SAISON 23/24 – ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, S
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.
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        19.-20.12.23              MT Melsungen                  VfL Gummersbach             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        22.-23.12.23              TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover             9.000 
        03./04.02.24              4. DHB-Pokalrunde (Viertelfinale) 
        07.-08.02.24              SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Quarterback Immob. Arena   6.327 
        10.-11.02.24              SC Magdeburg                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
        15.-18.02.24              MT Melsungen                  Bergischer HC                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        22.-25.02.24              TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Porsche Arena Stuttgart        6.211 
        29.02.-03.03.24         MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        07.-10.03.24              HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SparkassenArena Balingen   2.350 
        21.-24.03.24              MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        28.-31.03.24              HSV Hamburg                   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Barclays Arena Hamburg    12.000 
        04.-07.04.24              MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    13.04.24                    REWE Final Four (Halbfinalspiele)                                                           Lanxess Arena Köln             19.750 
SO   14.04.24                    REWE Final Four (Spiel um Platz 3 und Finale)                                      Lanxess Arena Köln             19.750 
        18.-21.04.24              Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SAP Arena Mannheim         13.200 
        25.-28.04.24              MT Melsungen                  Füchse Berlin                     ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        02.-05.05.24              HC Erlangen                      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Arena Nürnb. Versicher.         8.308 
        16.-19.05.24              MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        29.-30.05.24              Frisch Auf! Göppingen     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EWS Arena Göppingen          5.600 
SO   02.06.24                    MT Melsungen                  THW Kiel                             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500

SPIELORTE, ZUSCHAUERZAHLEN
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PARTNER

FÖRDERER

BREDE
KFZ GMBH



Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (43) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                69 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

  8      Adrián Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               63 

10      Dainis Krištopāns                           RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               59 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               40 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 61 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 78 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               35 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

15      Lasse Ohl                                       KM             25.02.05              188             GER                 0 

25      Jan Waldgenbach                           RR              25.04.01              186             GER                 0 

26      Tom Wolf                                        RL              02.06.06              199             GER                 0 

30      Carl Beck                                        TW             30.06.04              190             GER                 0 

32      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0 

36      Manuel Hörr                                    RM             03.11.04              180             GER                 0     

MT MELSUNGEN
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DHB-Spielaufsicht

Thorsten Zacharias 

Zeitnehmer / Sekretär

Burkhard Führer / Matthias Eisenhuth 

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1988     2004       > 355          45 
 
1989     2004       > 355          45 

Ramesh Thiyagarajah (München) 
 
Suresh Thiyagarajah (Köln)

Fo
to

: D
H

B

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Mikael Appelgren                            TW             06.09.89              192             SWE             100 

   3     Uwe Gensheimer                            LA              26.10.86              188             GER             204 

   6     Niclas Kirkelokke                            RR              26.03.94              195             DEN               57 

   9     Steven Plucnar                               KM             22.10.00              200             DEN                    

 10     Juri Knorr                                       RM             09.05.00              191             GER               37 

 11     Arnór Snaer Óskarsson                   RR              22.02.00              180             ISL                      

 15     David Móré                                     LA              13.06.04              184             GER                 0 

 19     Philipp Ahouansou                          RL              02.05.01              203             GER                 1 

 22     Gustav Davidsson                           RM             29.11.99              193             SWE                    

 24     Patrick Groetzki                              RA              04.07.89              188             GER             167 

 25     Olle Forsell Schefvert                      RM             13.08.93              196             SWE                 5 

 29     David Späth                                    TW             29.04.02              200             GER                    

 33     Ymir Örn Gislasson                         KM             01.07.97              196             ISL                 64 

 35     Joel Birlehm                                   TW             25.04.97              194             GER               15      

 42     Jon Lindenchrone Andersen            RR              02.01.97              194             DEN                    

 45     Halil Jaganjac                                 RL              22.06.98              199             CRO               30 

 50     Lion Zacharias                                LA              20.06.03              183             GER                    

 80     Jannik Kohlbacher                          KM             19.07.95              189             GER               96

Trainer 
Sebastian Hinze (44) 

Co-Trainer 
Michael Jacobsen

Torwarttrainer 
Dragan Jerkovic 

Athletiktrainer 
Florian Schulz

Betreuer 
Stefan Hoßfeld

Physiotherapeuten 
Sascha Pander 
Thilo Maier 
Sven Raab

Teamarzt 
Stephan Maibaum

RHEIN-NECKAR LÖWEN
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Für Teams, die ihre Spielklasse häufig wechseln und dabei beide Richtungen bedienen, gibt es einen eige-
nen Begriff: Fahrstuhlmannschaften. Nun wäre es vermessen, die Rhein-Neckar Löwen als eine solche zu 
betiteln. Immerhin spielen sie seit 18 Jahren durchgehend in der HBL und haben dabei mit einer einzigen 
Ausnahme jede andere Saison auf einem einstelligen Platz abgeschlossen – weit entfernt von einem etwai-
gen Abstieg. Schaut man sich jedoch die Historie der Ursprungsvereine dieser auch als SG Kronau/Östrin-
gen bekannten Spielgemeinschaft an, sieht sah das auch schon mal ganz anders aus.

Rhein-Neckar Löwen • Saison 2023/2024 

Hinten (v.l.): Sportpsychologin Katharina Söhnlein, Mannschaftsarzt Stephan Maibaum, Steven Plucnar Jacobsen, Ymir Örn Gislason, Jon  
Lindenchrone, Halil Jaganjac, Philipp Ahouansou, Sportkoordinator Oliver Roggisch, Mannschaftsbetreuer Stefan Hoßfeld. Mitte (v.l.): Physiothe-
rapeut Sascha Pander, Physiotherapeut Thilo Maier, Athletiktrainer Florian Schulz, Gustav Davidsson, Olle Forsell Schefvert, Juri Knorr, Jannik 
Kohlbacher, Magnus Grupe, Trainer Sebastian Hinze, Co-Trainer Michael Jacobsen, Torwart-Trainer Dragan Jerkovic. Vorn (v.l.): Niklas Michalski, 
Arnor Snaer Oskarsson, Patrick Groetzki, Joel Birlehm, Mikael Appelgren, David Späth, Uwe Gensheimer, Lion Zacharias, David More – Foto: RNL 

DIE GÄSTE-HISTORIE

Rückblende 1966/67. Mit Einführung 
der ersten, damals noch zweigleisi-
gen, Handball-Bundesliga in 
Deutschland stellten die jeweiligen 
Oberligen der Bundesländer für eine 
Übergangszeit gewissermaßen die 2. 
Liga dar. Mitstreiter in der Oberliga 
Baden war die TSG Kronau, der es 
allerdings im Premierenjahr nicht 
schaffte, diese Klasse zu halten. 
Nach nur einer Saison war schon 
Schluss. Erst sechs Jahre später 

kehrte der Club aus der zwischen-
zeitlich neu gegründeten Landesliga 
zurück ins Unterhaus, nachdem er 
den Sprung im Jahr zuvor durch eine 
Niederlage im entscheidenden Auf-
stiegsspiel noch knapp verpasst 
hatte. Kurz darauf, zur Saison 
1978/79, folgte ein Nachbarverein, 
der TSV Östringen, den Kronauern 
nach. 
  
Von nun an war es ein ständiges Auf 

und Ab beider Clubs. Der TSV rückte 
1982 in die Regionalliga auf, die nach 
Einführung der 2.Liga 1981 nur noch 
Drittklassigkeit darstellte, musste 
1984 aber wieder runter. In der da-
rauffolgenden Saison erwischte es 
die TSG Kronau als Absteiger in die 
Landesliga. Es war gewissermaßen 
der Tiefpunkt der gemeinsam be-
trachteten Geschichte. Noch einmal 
zwei Spielzeiten später war der TSV 
Östringen jedoch zurück in der Re-



gionalliga und die Ortsrivalen rückten 
parallel dazu in die Oberliga auf. Man 
schrieb mittlerweile das Jahr 1993, 
als auch Kronau sich endlich Regio-
nalligist nennen durfte. Zwar spielten 
damit beide wieder „nur“ drittklassig, 
aber es war eine scheinbar ordentli-
che Basis auf annähernder Augen-
höhe gefunden. 
  
Zwei Jahre später, 1995, trennten 
sich einmal mehr die Wege. Der TSV 
Baden Östringen holte sich mit nur 
einer einzigen erlittenen Niederlage 
die Meisterschaft und den damit ver-
bundenen Aufstieg in die 2. Liga 
Süd, die TSG Kronau hingegen zierte 
das Tabellenende und verschwand 
entgegengesetzt in Richtung Ober-
liga zurück. Was jedoch in Kronau 
hervorragend lief, das war die Ju-
gendarbeit. Denn dass die B-Jugend 
eines Oberligisten im Finale um die 
Deutsche Meisterschaft den Nach-
wuchs des „großen“ SC Magdeburg 
besiegte, war alles andere als nor-
mal. Der Ehrgeiz im Club war also 
ungeachtet der Rückschritte im Män-
nerbereich ungebrochen. 
  
Das zeigte sich auch, als der HV Bad 
Schönborn als Kooperationspartner 
für eine Spielgemeinschaft gefunden 
wurde. Mit gebündelten Kräften ge-
lang nicht nur die umgehende Rück-
kehr in die Regionalliga, sondern als 
Aufsteiger dort auch gleich der 
Durchmarsch in die Zweitklassigkeit. 
Mit Beginn des neuen Jahrtausends 
war somit ein neuer Höhepunkt er-
reicht, es gab die nächsten Lokalder-
bys gegen den TSV Baden Östringen 
(jeweils mit hauchdünnen Siegen für 
den TSV), der sich in der Zwischen-
zeit in dieser Klasse etabliert hatte, 
zu der in jenen Jahren auch die MSG 
Melsungen/Böddiger und die HSG 
Gensungen/Felsberg gehörten. 
Auch in der Saison 2001/02 hatte 
diese Konstellation noch Bestand. 
An deren Ende jedoch folgte die 

nächste badische Zäsur. Sportlich 
war so weit alles in bester Ordnung. 
Östringen hatte als Tabellen-Zweiter 
sogar die Chance, in zwei Spielen 
gegen den SV Wilhelmshaven um 
den Bundesliga-Aufstieg zu kämp-
fen. Das Hinspiel im Norden ging je-
doch mit 21:25 verloren, im 
Rückspiel stand es final 24:21 – und 
das letzte Tor zumindest zur Verlän-
gerung wollte einfach nicht fallen. 
  
Auch Kronau war mit seinem neun-
ten Abschlussrang alles andere als 
unzufrieden. Was jedoch bei beiden 
längst nicht mehr im Lot war: die lei-
digen Finanzen. Wobei das weniger 
mit irgendwelchen Misswirtschaften 
zu tun hatte, sondern ganz einfach 
mit der starken örtlichen Konkurrenz, 
bedingt durch die unmittelbare Nähe 
beider Vereine. Die Zuschauer muss-
ten sich mitunter entscheiden, wem 
sie ihr Eintrittsgeld gaben, bei den 
Sponsoren sah es nicht anders aus. 
Deshalb fiel auf jeweils außerordent-
lichen Mitgliederversammlungen eine 
gemeinsame Entscheidung, die von 
enormer Tragweite sein sollte: ab 
dem Beginn der Spielzeit 2002/03 
würden die TSG Kronau, mittlerweile 
wieder ohne Bad Schönborn, und 
der TSV Baden Östringen gemein-
same Sachen machen und als SG 
Kronau/Östringen den nächsten An-
griff in Richtung Oberhaus starten. 
  
Ein Zusammenschluss, der praktisch 
„aus dem Stand“ zum großen Erfolg 
wurde. Denn bereits im ersten Anlauf 
holte sich die Spielgemeinschaft die 
Zweitliga-Meisterschaft im Süden 
und damit verbunden den Aufstieg in 
überzeugender Manier. Was jedoch 
keineswegs die Serie der mittlerweile 
fast nicht mehr zählbaren Klassen-
wechsel beenden sollte. Denn, wie 
so oft, kam der Schritt nach oben zu 
früh. Spannend war es bis zum letz-
ten Spieltag, doch da hätte die SG 
beim THW Kiel gewinnen müssen, 

um die Klasse zu halten. Stattdessen 
setzte es eine herbe 20:36-Packung 
und Kronau/Östringen war wieder 
Zweitligist. 
  
Der unsteten Historie folgend, war 
auch dieser Lapsus schnellstmöglich 
ausgebügelt, die Serie ging weiter. 
Mit der sofortigen Rückkehr in die 
Bundesliga nämlich. Diesmal jedoch 
nicht als Meister, sondern „nur“ als 
Zweiter im Schlepptau der MSG Mel-
sungen/Böddiger. Dennoch souverän 
und nun – endlich – auch dauerhaft. 
Mit diesem Aufstieg zur Saison 
2005/06 beendete die SG Kronau/ 
Östringen schließlich ihre Karriere als 
„Fahrstuhlmannschaft“ allererster 
Güte. Um fortan zu einer Konstanz 
überzugehen, die fast ebenso einzig-
artig ist. Denn seit eben diesem end-
gültigen Ankommen im Oberhaus 
2005 beendeten die zwischenzeitlich 
in „Rhein-Neckar Löwen“ umbe-
nannte Spielgemeinschaft keine ein-
zige Saison mehr unterhalb des 
zehnten Tabellenplatzes. – WMK
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Mikael Appelgren (34) trug von 
2012 bis 2015 das MT-Dress. 
Für sein Heimatland Schweden 
hatte der Keeper bislang genau 
100 internationale Einsätze.



Zum neuen Führungstrio des Hand-
ball-Bundesligisten gehören ein 
neues Gesicht und zwei bekannte. 
Sprecher des Vorstands und zustän-
dig für den kaufmännischen Bereich 
wird Andreas Mohr (49) sein. Der bis-
herige Sportdirektor Michael Allen-
dorf (37) wird als Vorstand Bundes- 
liga verantwortlich sein für Themen 

rund um das Profiteam. Axel Renner 
(54), bislang Nachwuchskoordinator, 
wird sich als Vorstand um die Strate-
gie der MT, den Nachwuchs und um 
regionale Kooperationen kümmern.  
 
Angesichts der stetig wachsenden 
Aufgaben und Anforderungen im Ver-
ein und in der MT Spielbetriebs- und 

Marketing AG „wollen wir uns auf 
Führungsebene breiter aufstellen“, 
erklärt Aufsichtsratsvorsitzende Bar-
bara Braun-Lüdicke. Nicht nur der 
Erfolg des Bundesliga-Teams stünde 
im Fokus. Zu den erklärten Zielen der 
MT zähle außerdem eine nachhaltige 
Jugendarbeit, „und wir wollen die re-
gionale Bindung vorantreiben“, er-
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MT-PERSONALIA NEUES FÜHRUNGSTRIO

Die Führungsarbeit bei der MT Melsungen wird zukünftig auf den Schultern von drei Vorständen verteilt. Nach ein
den Bereich Bundesliga zeichnet verantwortlich Michael Allenorf (Foto re.), für Nachwuchs & Strategie Axel Renn

Foto: MT



gänzt Aufsichtsrat Dr. Alexander 
Schröder. Insofern sei es nötig, auch 
für dieses Ressort einen Vorstands-
posten zu schaffen. 
 
Der Auswahlprozess sei sehr struk-
turiert gewesen, „wir haben einige 
gute Kandidaten gesehen“, sagt In-
terimsvorstand Andreas Walde. 

Letztlich hätten sich 
diejenigen durchge-
setzt, die für die zu-
künftigen Führungs- 
aufgaben in den je-
weiligen Ressorts be-
sonders geeignet 
erschienen: „Ich freue 
mich, dass dabei 
auch Mitarbeiter aus 
den eigenen Reihen 
Verantwortung über-
nehmen werden.“  
 
Im Gegensatz zu Al-
lendorf und Renner 
hat der Dritte im 
Bunde weder eine 
MT-, noch eine Hand-
ball-Vergangenheit. 
Andreas Mohr, aus Er-
lensee in Südhessen, 
war zuletzt als Ge-
schäftsführer bei der 
Flex Suisse GmbH 
tätig. Neben diversen 
kaufmännischen Tä-
tigkeiten, unter ande-
rem als Prüfungs- 
assistent in der Wirt-
schaftsprüfung, lagen 
seine Berührungs-
punkte zum Sport im 
Fußball. Von 2020 bis 
2022 war Mohr kauf-
männischer Leiter der 
Offenbacher Kickers.  
 
Der 49-Jährige freut 

sich auf die Herausforderung. Die MT 
Melsungen sei ein spannender Verein 
mit interessanten Facetten, sagt 
Mohr: „Ich möchte dazu beitragen, 
dass wir als Team unsere Ziele errei-
chen und dabei ökonomisch auf si-
cheren Füßen stehen.“  
 
Michael Allendorf freut sich über das 

Vertrauen, das ihm entgegenge-
bracht wird. Er spricht von einer  ver-
antwortungsvollen Aufgabe: „Ich bin 
bereit, auch in meiner neuen Funk-
tion das Beste für die MT zu geben.“ 
Seine Ideen und Vorstellungen könne 
er nun noch besser umsetzen. 
Zudem sieht Allendorf in der Beru-
fung zum Vorstand eine Bestätigung 
seiner bisherigen Arbeit als Sportdi-
rektor. „Der eingeschlagene Weg 
kann fortgesetzt werden.“  
 
Ähnlich äußert sich Axel Renner. Der 
bisherige Nachwuchskoordinator 
freut sich vor allem darüber, dass für 
den Jugendbereich ein eigenes Res-
sort geschaffen wurde. Nicht zuletzt 
werde dadurch ein klares Zeichen 
gesetzt, „welch wichtigen Stellen-
wert eine gezielte Nachwuchsförde-
rung bei der MT hat“. Darüber hinaus 
lege es ihm am Herzen, als Vorstand 
dafür zu sorgen, „dass die MT als 
Verein aus der Region und für die 
Region wahrgenommen wird“.  
 
Die Zusammenarbeit der drei Vor-
stände wird durch eine Geschäfts-
ordnung geregelt. „Die Zeiten von 
Unternehmen, in denen alles auf 
einen einzelnen Entscheider zuge-
schnitten ist, sind auch im Sport vor-
bei“, sagt Walde: „In unserem Team 
kann jeder seine Expertise einbrin-
gen, und gemeinsam können wir 
bessere Entscheidungen treffen.“ Es 
habe dem Verein in den zurücklie-
genden Wochen gutgetan, einen 
Blick von außen zu erhalten.  
 
Offiziell wird Mohr seinen Dienst 
Mitte Januar antreten. Bis dahin lei-
tet weiterhin Andreas Walde als 
Sprecher des Vorstands zusammen 
mit den beiden neuen Vorständen Al-
lendorf und Renner die Geschäfte 
der MT. (Robin Lipke) 

nem mehrwöchigen Auswahlverfahren hat sich der MT-Aufsichtsrat für diese Struktur entschieden. Für die  
ner (Foto li.) sowie für Finanzen Andreas Mohr (Foto Mitte).

21







24

Es kommt nicht alle Tage vor, dass 
ein Sponsor zu einem Besuch ein-
lädt. Insofern hat die MT Melsungen 
das Angebot des VW Werks Kassel 
gern angenommen und ist mit dem 
eigenen Teambus vor dem Unterneh-
men in Baunatal vorgefahren. Dort 
haben die Handballer erfahren, was 
hinter den Kulissen des MT-Premi-
umpartners vor sich geht. Unter an-
derem stand ein Rundgang durch die 
Gießerei auf dem Programm. 
 
Den Profis tat die Auszeit vom Trai-
ningsalltag sichtlich gut – oder wie 
es Julius Kühn ausdrückte: „Es ist 
wichtig, sich auch mal mit Themen 
fernab des Handballs zu beschäfti-
gen.“ Darüber hinaus sei es extrem 
spannend gewesen zu sehen, was 
hinter der Marke VW steht. 
 
Interessant war dieser Ausflug alle-
mal. Zum Beispiel die Fakten, dass 
mehr als 15.000 Mitarbeiter im VW 
Werk ihr Geld verdienen. Dass pro 

Jahr rund 73.000 Tonnen Leichtme-
tall verarbeitet oder dass pro Jahr 13 
Millionen Gussteile hergestellt wer-
den und, und, und. Der stellvertre-
tende Werksleiter Mirco Wöllenstein 
versorgte den MT-Tross mit den 
wichtigsten Informationen. 
 
Für einen VW-Mitarbeiter war dieser 
Tag ein ganz besonderer, und zwar 
für Gerd Zahnwetzer, den Planungs-
leiter der Gießerei. Und das nicht nur, 
weil er den prominenten Besuchern 
seinen Arbeitsplatz präsentierte. 
Zahnwetzer ist eingefleischter MT-
Fan, besitzt eine Dauerkarte und hat 
es sich nicht nehmen lassen, im Mel-
sunger Trikot zu erscheinen. 
 
Er sei vorab schon ein bisschen auf-
geregt gewesen, gestand der 58-
Jährige. Sonst sei er in der Rothen- 
bach-Halle der Gast, der etwas ge-
boten bekommt. Nun übernehme er 
die Rolle des Gastgebers: „Als Fan 
so eine Gelegenheit zu bekommen, 

ist wirklich nichts Alltägliches.“ Seine 
Familie sei schon ganz gespannt, 
was er von dem Tag zu berichten 
hat. 
 
Ihm sei es wichtig gewesen, den Job 
bei VW den Melsunger Handballern 
näherzubringen, sagte Zahnwezter 
nach dem Rundgang durch die Gie-
ßerei. Dabei sehe er mehrere Paralle-
len zwischen den beiden Berufs- 
feldern. Auch in einem Unternehmen 
wie VW spielten etwa Teamwork, Ver-
antwortung, Aufgabenverteilung und 
der Wettbewerbscharakter eine 
wichtige Rolle – ähnlich wie im 
Handball. 
 
Mehrere Spieler hätten während der 
Führung vielfach nachgehakt und 
seien wissbegierig gewesen. Über-
haupt hätten sich die Profis sehr 
nahbar gezeigt. Nicht nur Gerd Zahn-
wetzer fasste anschließend zusam-
men: ein rundum gelungener Tag der 
MT im VW Werk Kassel. – LIP 

Willkommene Abwechslung für die Profis der MT Melsungen: Die Handballer des nordhessischen Bundesli-
gisten samt Trainer, Betreuer und Klubmitarbeiter sind einer Einladung des Premiumpartners gefolgt und 
haben Einblicke ins VW Werk Kassel bekommen.

BESUCH BEIM SPONSOR MT-TEAM IM VW-WERK
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Die Idee stammt vom Fanklub „MT 
Trommler“ – und ist denkbar simpel: 
Bei Handballspielen der MT Melsun-
gen in der Rothenbach-Halle werden 
leere Becher in dafür eigens angefer-
tigten Spendern gesammelt. Der je-
weilige Euro Pfand pro Behälter 
sollen für gute Zwecke verwendet 
werden. Die Fanklubs „MT-Suppor-
ters Kassel“ und „Die Bartenwetzer“ 
unterstützen das Projekt. 
 
Die länglichen, röhrenförmigen Spen-
der (siehe Foto) sind an den Theken, 
neben der ehemaligen Stehtribüne 
und am Ausgang der Rothenbach-
Halle zu finden. Hinter der Aktion 
verbirgt sich zum Beispiel dieses 
Ziel: „Wir wollen in Zukunft für mehr 
Stimmung und Atmosphäre sorgen“, 
erklärt Manuel Dietrich von den 
Trommlern. Deshalb sei geplant, von 
den ersten Spenden eine große 
Fahne anzuschaffen, die vor jedem 
Spiel auf der „Trommler-Tribüne“ 
ausgerollt werden soll. 
 
Überhaupt schreiben sich die Fan-
klubs das Thema Choreografien im 
wahrsten Sinne des Wortes auf die 
Fahne. Denn auf der Wunschliste 
stehen überdies kleinere Fahnen, die 
an Fans und Zuschauer verteilt wer-
den können. An Tröten und Leucht-
stäbe zu besonderen Spielen wird 

ebenfalls gedacht. Ganz nach dem 
Motto: Die Heimspielstättein Rot er-
strahlen.  
 
Und nicht zuletzt wollen die Fan-
klubs die hoffentlich reichlichen 

Spenden der Jugendförderung und 
anderen gemeinnützigen Zwecken 
zugutekommen lassen. Wer also in 
Zukunft nicht genau weiß, wohin mit 
dem leeren Becher, hat nun eine 
richtig gute Anlaufstelle. – LIP

In der Kasseler Rothenbach-Halle gibt es eine Neuerung. Ab sofort können bei Heimspielen der MT Mel-
sungen leere Getränkebecher an speziellen Sammelstellen abgegeben werden. Fanklubs des Handball-
Bundesligisten wollen die Pfanderlöse für besondere Aktionen nutzen.

FANCLUB-INITIATIVE LEERE BECHER FÜR AKTIONEN

Freuen sich auf viele leere Becher (v.l.): Alexander Mix, MT-Supporters 
Kassel, Manuel Dietrich, MT-Trommler, Karin Wenderoth, Die Barten-
wetzer. – Foto: MT
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Nächste Etappe auf dem Weg zur EHF EURO 2024: Die deutsche Handball-Nationalmannschaft kommt in 
München zum ersten Lehrgang der Länderspielsaison 2023/24 zusammen. Bundestrainer Alfred Gislason 
nominierte 19 Spieler – darunter Rückkehrer Silvio Heinevetter und Sebastian Heymann sowie die Neu-
linge David Späth und Tim Nothdurft. Von der MT Melsungen ist nur Timo Kastening im Aufgebot.

GER – EGY GISLASON NOMINIERT TIMO KASTENING
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Los geht es mit den Anreisen der 
ersten Spieler bereits am Sonntag, 
29. Oktober. Tags darauf startet Gis-
lason mit kompletter Formation ins 
Programm, dessen Highlights zwei 
Länderspiele gegen Afrikameister 
Ägypten sein werden – erst am 3. 
November in Neu-Ulm sowie am 5. 
November in München als Abschluss 
beim “Tag des Handballs". 
 
„Die Tage in München und die Län-
derspiele gegen Ägypten werden ex-
trem wichtig, denn ab sofort geht es 
um das Fundament für die Europa-
meisterschaft. Jeder muss seine 
Rolle kennenlernen und zu hundert 
Prozent ausfüllen“, sagt Gislason, 
dessen Aufgebot sowohl einige un-
geplante Ausfälle, aber auch Leistun-
gen der Liga widerspiegelt.  
 
Mit Timo Kastening nominiert der 
Bundestrainer den derzeit besten 
deutschen Torschützen auf der 
Rechtsaußenposition. Der MT-Kapi-
tän war in 10 Spielen 56 mal erfolg-
reich. Der 28-Jährige trug bislang in 
45 internationalen Einsätzen das Tri-
kot mit dem Bundesadler, erzielte 
156 Treffer. Sein Länderspieldebüt 
feierte der Linkshänder im März 2019 
in Düsseldorf gegen die Schweiz. 
 
Silvio Heinevetter kehrt mit ab dem 
21. Oktober 39 Jahren in die deut-
sche Handball-Nationalmannschaft 
zurück. Der Torwart des TVB 1898 
Stuttgart bildet mit David Späth, in 
diesem Sommer U21-Weltmeister, 
das deutsche Gespann zwischen 
den Pfosten. „Andreas Wolff befindet 
sich nach seiner Verletzung noch in 
der Reha und wird aller Voraussicht 
nach noch nicht im vollen Umfang 
bereit sein“, sagt Gislason.  

 
Der 21-jährige Späth, der bereits 
wiederholt Trainingsgast beim A-
Team war, verdiente sich seine erste 
vollständige Nominierung und hofft 
damit auch auf die Premiere in der A-
Nationalmannschaft. Diese haben 
die U21-Weltmeister Justus Fischer 
und Renars Uscins bereits im April 
erlebt. Ein weiterer Neuling im A-
Team wird Tim Nothdurft, Linksau-
ßen des Bergischen HC, sein.  
 
Im Rückraum der Nationalmann-
schaft wird es drei weitere Rückkeh-
rer geben: Marian Michalczik (wie die 
Youngster Fischer und Uscins TSV 
Hannover-Burgdorf) ist wie Juri Knorr 
für die Mitte nominiert, der Magde-
burger Philipp Weber für den linken 
Rückraum. Ebendort gibt auch Se-
bastian Heymann sein Comeback: 
Der Göppinger kämpfte nach zwei 
Kreuzbandrissen erfolgreich um An-
schluss.  

Verzichten muss Gislason unter an-
derem auf die verletzten und noch in 
der Reha befindlichen Berliner Paul 
Drux und Fabian Wiede sowie den 
Leipziger Luca Witzke.  
 
Gislasons Hoffnung, zur EM wieder 
mit Hendrik Pekeler planen zu kön-
nen, bleibt unerfüllt. Der Kieler Ab-
wehrspezialist, der nach den 
Olympischen Spielen 2021 bereits 
auf unbestimmte Zeit in der National-
mannschaft pausierte, kehrte zwar 
Ende September nach mehrmonati-
ger Verletzungspause wieder in den 
Spielbetrieb zurück. Doch der Euro-
pameister von 2016 muss sich 
schweren Herzens von seinem Traum 
verabschieden, zum zweiten Mal 
nach der WM 2019 ein Turnier vor 
Heimpublikum zu erleben.  
 
Das aktuelle Aufgebot der deut-
schen Nationalmannschaft:  
 
Silvio Heinevetter (TVB Stuttgart), 
David Späth (Rhein-Neckar Löwen), 
Andreas Wolff (Industria Kielce/POL); 
Rune Dahmke (THW Kiel), Lukas 
Mertens (SC Magdeburg), Tim Noth-
durft (Bergischer HC), Sebastian 
Heymann (Frisch Auf Göppingen), 
Philipp Weber (SC Magdeburg), Ju-
lian Köster (VfL Gummersbach), Juri 
Knorr (Rhein-Neckar Löwen), Marian 
Michalczik (TSV Hannover-Burgdorf), 
Kai Häfner (TVB Stuttgart), Renars 
Uscins (TSV Hannover-Burgdorf), 
Christoph Steinert (HC Erlangen), Pa-
trick Groetzki (Rhein-Neckar Löwen), 
Timo Kastening (MT Melsungen), 
Justus Fischer (TSV Hannover-Burg-
dorf), Johannes Golla (SG Flensburg-
Handewitt), Jannik Kohlbacher 
(Rhein-Neckar Löwen). 

DHB/B.K.
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Nichts war es mit der Rückkehr an die Tabellenspitze der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga: Die MT Mel-
sungen hat im Topspiel am Donnerstagabend bei den Füchsen Berlin am Ende deutlich 31:37 (15:17) verlo-
ren. Die Hauptstädter bleiben damit auch nach dem zehnten Spieltag ungeschlagen. 

So deutlich sich das Ergebnis liest, 
so eng verlief dieses Spitzenspiel vor 
9.000 Zuschauern in der Berliner 
Max-Schmeling-Halle. Und im 
Grunde wäre mehr drin gewesen für 
die Mannschaft von Trainer Roberto 
Garcia Parrondo. Doch gerade im 
zweiten Durchgang haben die Mel-
sunger in entscheidenden Momenten 
gepatzt, oder wie es Timo Kastening 
ausdrückte: „Wir sind heute auch ein 
bisschen an uns selbst gescheitert“, 
bilanzierte der MT-Kapitän nach der 
Partie. 
 
Aber der Reihe nach: Beide Teams 
brauchten etwas, um auf Betriebs-
temperatur zu kommen. Ivan Marti-
novic läutete in der dritten Minute 
mit der 1:0-Führung für die Gäste 
den Schlagabtausch ein. Es ging 
munter hin und her, vor allem die Ak-
teure aus den jeweiligen Rückräu-
men zeichneten sich aus – 
Martinovic und Elvar Örn Jonsson 
bei den Nordhessen, Mathias Gidsel 
und Lasse Andersson bei den Gast-
gebern. 
 
In den ersten knapp 20 Minuten 
lagen die Vorteile leicht bei den Mel-
sungern, die meist mit zwei Toren in 
Führung gingen. Dann aber verletzte 
sich David Mandic so schwer am 
Fuß, dass er vom Feld und behandelt 
werden musste – ausgerechnet Man-
dic, der Berlins Überflieger Gidsel in 
Schach halten sollte. 
 
Danach gab es einen Bruch im Spiel 
der MT. Die Füchse glichen durch 
einen verwandelten Siebenmeter von 
Hans Lindberg zum 11:11 aus (19.). 
Parrondo beorderte Adam Morawski 
für den glücklosen Nebojsa Simic ins 
Melsunger Tor. Allein, es nutzte 
nichts. Denn Dejan Milosavljev im 

Kasten der Füchse entschied das 
Torhüter-Duell an diesem Abend ein-
deutig für sich. 
 
Und so gingen die Berliner nach 
einem Treffer von Andersson erst-
mals beim 13:12 in Führung (22.). Der 
für Mandic eingewechselte Florian 
Drosten scheiterte an Berlins Keeper, 
Erik Balenciaga verzog über das Tor, 
und es passte ins Bild, dass Martino-
vic kurz vor der Pausensirene nur 
den Pfosten traf. Beim Stand von 
17:15 ging es in die Kabine. 
 
Da war natürlich noch alles drin für 
die Melsunger, für die der zweite Ab-
schnitt aber alles andere als vielver-
sprechend begann. Nach einem 
fulminanten 3:0-Lauf ging der Tabel-
lenführer nach einem Treffer von 
Jerry Tollbring beim 22:17 mit fünf 
Toren in Führung (34.). War’s das 
jetzt direkt für die MT? Von wegen! 
Die Gäste konterten mit einem 3:0-
Lauf ihrerseits, auch weil der ins Tor 

zurückgekehrte Simic nun doch den 
einen oder anderen Ball parierte. 
Und schwuppdiwupp, da war die MT 
nach einem Treffer von Kastening 
zum 23:22 (41.) wieder mit einem Tor 
dran. 
 
Was folgte, war der teils verzweifelte 
Versuch der Nordhessen, den Aus-
gleich zu erzielen. Aber immer, wenn 
die Chance bestand, die Partie zu 
drehen, ging irgendetwas schief. Sei 
es ein Pfostentreffer, ein technischer 
Fehler oder ein bärenstarker Milo-
savljev, der den Melsungern die 
Laune verdarb. 
 
Die MT versuchte es, gab alles. Mit 
Jonsson und Julius Kühn im Wechsel 
auf Linksaußen für den ausgeschie-
denen Mandic. Mit einer offensiveren 
Deckung. Doch in der Abwehr fehlte 
weiterhin der richtige Zugriff, trotz-
dem blieben die Rot-Weißen dran – 
bis kurz vor Schluss. Dann legten die 
Füchse, dirigiert von Youngster Nils 
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MT IN BERLIN FÜCHSE WÄREN SCHLAGBAR GEWESEN, ABE

Foto: A. Käsler



ER DIE NERVEN ...   
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Lichtlein, noch eine Schippe drauf 
und machten in den Schlussminuten 
aus einem 31:30 (54.) ein 36:30 (59.). 
Die Entscheidung. Mit seinem elften 
Treffer setzte Berlins Andersson den 
Schlusspunkt. – LIP 
 
Füchse Berlin – MT Melsungen 
37:31 (17:15) 
 
Füchse Berlin: Milosavljev (13 Para-
den / 31 Gegentore), Kireev (n.e.); 
Tollbring 3, Andersson 11, Lichtlein 
3, Lindberg 7/6, Gidsel 8, Freihöfer, 
Langhoff, Beneke 1, West av Teigum, 
Kopljar, Jacobs, Marsenic 4 – Trainer 
Jaron Siewert. 
 
MT Melsungen: Simic (4 Paraden / 
30 Gegentore), Morawski (0 P. / 7 G.); 
Kühn 3, Balenciaga 1, Mandic, Sipos 
1, Kristopans 3, Ignatow, Moraes 4, 
Drosten, Jonsson 5, Arnarsson 1, 
Wolf, Hörr, Martinovic 6/2, Kastening 
7/1 – Trainer Roberto Garcia Par-
rondo. 

Schiedsrichter: Hanspeter Brodbeck 
(Metzingen) / Simon Reich (Metzin-
gen); Spielaufsicht: Jutta Ehrmann-
Wolf 
 
Zeitstrafen: 8 – 8 Minuten (Marsenic 
20:43/27:02, Andersson 46:08, 
Kopljar 51:41 – Mandic 14:16, Sipos 
17:37, Kühn 28:36, Kristopans 30:19) 
 
Strafwürfe: 7/6 – 5/3 (Lindberg schei-
tert an Simic 35:50 – Kastening 
scheitert an Milosavljev 20:43, Milo-
savljev hält erneut gegen Kastening 
56:17) 
 
Zuschauer: 9.000 in der Max-Schme-
ling-Halle, Berlin 
 
Spielstände: 0:1 (3.), 2:2 (6.), 4:4 (9.), 
4:6 (10.), 6:8 (13.), 8:10 (16.), 11:11 
(19.), 13:12 (22.), 15:13 (27.), 16:14 
(28.), 17:15 (30.) HZ – 18:15 (31.), 
19:17 (32.), 22:17 (34.), 22:20 (37.), 
23:22 (41.), 25:24 (45.), 28:27 (50.), 
31:30 (54.), 36:30 (59.), 37:31 (60.). 

Foto: A. Käsler
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Saudi-Arabien hat bei der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft 2034 be-
reits beste Chancen für eine 
Zusage als Veranstalter - doch 
damit nicht genug: Eine Handball-
WM der Männer will das Land 
ebenfalls ausrichten. 
 
Wie Hassan Moustafa, Präsident der 
Internationalen Handball Föderation 
(IHF), auf Nachfrage des Deutsch-
landfunks bestätigte, zeigt die saudi-
arabische Handball Föderation 
(SAHF) starkes Interesse an einer 
Ausrichtung der WM 2029 oder 2031. 
 
Diesbezüglich befinde man sich be-
reits in Gesprächen. Eine endgültige 
Entscheidung wird vom IHF-Rat ge-
troffen, der das nächste Mal am 1. 
November in Basel zusammen 
kommt. Für die WM 2029 haben be-
reits Island, Norwegen und Däne-
mark eine Bewerbung eingereicht. 
 
Mit der geplanten WM-Ausrichtung 
ist es jedoch wohl noch nicht getan. 
Gerüchten zufolge strebt der saudi-
sche Handballpräsident Fadel Ali Al-
Nemer im Jahr 2025 die Nachfolge 

von Moustafa als IHF-Präsident an. 
 Sport1.de 

 
Ein 90-Zentimeter-Skandal sorgte 
für den verzögerten Anwurf beim 
31:23-Sieg der Niedersachsen im 
EURO-Spiel beim schweizer Ver-
treter Kriens-Luzern. Von einem 
der beiden Tore war der Wurfkreis 
nicht 6, sondern 6,90 Meter ent-
fernt. Der aus einzelnen Fliesen 
bestehende Hallenboden war an 
dieser Stelle falsch verlegt wor-
den.  
 
Aufgedeckt haben den Fehler die 
beiden Linksaußen der TSV Hanno-
ver-Burgdorf, Vincent Büchner (25) 
und Hannes Feise (27). Büchner 
schildert am Morgen danach gegen-

über SPORT BILD, wie sie  die 
Mega-Panne entdeckt haben.. 
 
„Ich fand es von Anfang an schon ir-
gendwie komisch“, sagt der Rechts-
händer. „Beim Warmwerfen stand ich 
Linksaußen in der Ecke und dachte 
mir, da stimmt doch was nicht. Dann 
schaute ich zu Hannes Feise, unse-
rem anderen Linksaußen. Wir beiden 
sagten, hier ist irgendwas falsch. 
Warum haben wir nur einen Schritt 
bis zum Sprungwurf und warum ist 
das Tor weiter weg als sonst? Auf 
Rechtsaußen signalisierte unser Ka-
pitän Marius Steinhauser, dass es 
ihm genauso geht.“  
 
Büchner informierte seinen Sport-
chef. Christophersen marschierte 
zum EHF-Delegierten Vladimir Ran-
cik (Slowakei), dem der Fehler bei 
der Abnahme des Bodens zuvor 
nicht auffiel. Rancik maß per Laser 
nach, prompt war Bodenpanne zenti-
metergenau aufgedeckt. Ehrenamtli-
che Mitarbeiter des HC Kriens 
verlegten den Boden komplett neu, 
Spielbeginn 17 Minuten später. 

BILD.de

DIES & DAS AUS DER WELT DES HANDBALLS

KOOPERATIONSPARTNER
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Zwei Monate nach dem Sendestart 
bietet der neue Sportsender Dyn 
eine innovative neue Funktion bei 
Handball-Liveübertragungen an: 
Handball-Fans können nun in Echt-
zeit die wichtigsten Spieldaten wie 
Tore, Würfe, Foulspiele oder Aus-
wechslungen sowie aktuelle Spiel-
Statistiken interaktiv nutzen. Noch 
während des Spiels sind bestimmte 
Highlight-Szenen abrufbar. Für die 
Fans bedeutet diese neue Funktiona-
lität zusätzliche spannende Informa-
tionen zum Spielgeschehen und 
bessere Analysemöglichkeiten des 
Spielverlaufs.  
 
Erstmalig war dieser Service am 12. 
Oktober 2023 beim Top-Spiel der 
LIQUI MOLY HBL,Füchse Berlin 
gegen Rhein-Neckar-Löwen, für die 
Zuschauer verfügbar. Die neue Funk-

tion ist ab sofort ein fester Bestand-
teil aller Spielübertragungen der 
LIQUI MOLY HBL, 2. HBL und Machi-
neseeker EHF Champions League 
bei Dyn.Dyn-Abonnenten können 
den Analysemodus zunächst auf 
Tablet, PC, Notebook und Smart- 
phone nutzen. Die Funktion ist auto-
matisch sichtbar, sobald ein Spiel 
begonnen und der Fan sich zuge-
schaltet hat. 
 
„Bereits zwei Monate nach Sende-
start können wir eine neue und inno-
vative Funktion präsentieren. Wir 
freuen uns darauf, dass Handball-
Fans mit dem Analysemodus künftig 
bei Spielen Ihres Lieblings-Clubs in-
dividuell spannende Statistiken zum 
Beispiel zu einzelnen Spielern und 
dem Spielverlauf abrufen können. 
Wir treiben technische Weiterent-

wicklungen für den Sportfan bei Dyn 
mit oberster Priorität voran. Deshalb 
arbeiten wir auch auf Hochtouren an 
der Erweiterung der technischen 
Empfangsmöglichkeiten und weite-
ren Bezahlmethoden”, sagt Andreas 
Heyden, CEO von Dyn Media. 
 
Der von Dyn entwickelte Analysemo-
dus basiert auf Spieldaten, die sei-
tens der Liga mithilfe von Dienst- 
leistern erhoben werden und zum 
Beispiel auch den Spielgrafiken wie 
Spielstand und Spielzeit zugrunde 
liegen. Dyn arbeitet bereits an der 
Verfügbarkeit dieser Funktion für 
weitere Sportarten, schon zeitnah 
werden auch Basketball-Fans die 
Möglichkeit des individuellen Abrufs 
von Spieldaten erhalten. 
 
Diese Funktionen bietet der Ana-

DYN JETZT AUCH MIT ANALYSE-MODUS

Der neue Handball-Sender Dyn hat sein Angebot um einen Analyse-Modus ergänzt, mit dem alle wichtigen 
Daten und Statistiken bereits während des Spiels abgerufen werden können. Verfügbar ist der neue 
Modus im Handball bei allen Spielen der Liqui Moly HBL, der 2. Handball Bundesliga und der Machinesee-
ker EHF Champions League. Zunächst ist der Analyse-Modus, der nach der Einführung im Handball zeit-
nah auch für andere Sportarten verfügbar sein soll, nur auf Tablets, PC & Notebooks sowie auf 
Smartphones nutzbar.
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lysemodus für Handball-Fans im 
Einzelnen: 
 
 Kommentar 
 
Mit der Kommentarfunktion können 
die Fans sämtliche interessanten 
Spielereignisse wie Tore, Siebenme-
ter, Zweiminutenstrafe, Auszeiten, 
Halbzeiten und weitere Aktionen in 
chronologisch dargestellt. Zudem 
kann der Fan zu einer für ihn relevan-
ten Spielszene zurückspringen. 
 
 Aufstellungen 
 
Diese Funktion zeigt die Kaderauf-
stellungen beider Mannschaften. Der 
Fan sieht zum einen, welche Spieler 
zu welchem Team gehören.  
 
Zum anderen bekommt er relevante 
Spielereignisse angezeigt. Dazu zäh-
len unter anderem Tore, Strafkarten 
oder Auswechslungen. Diese Daten 
ermöglichendem Zuschauer Rück-
schlüsse, über die erbrachten Spie-
lerleistungen. 

 Team-Statistiken 
 
Mit der Team-Statistik liefert Dyn den 
Fans Informationen beider Mann-
schaften im direkten Vergleich. Diese 

Daten gehen über den Spielstand 
der Spielanzeige hinaus. So werden 
gelbe und rote Karten, Tore und 
Wurfeffektivität beider Teams direkt 
miteinander verglichen. – Dyn

Über Dyn Media 

Ziel von Dyn Media ist es, für Millionen von deutschen Sportfans, die sich 
für Ligen und Sportarten jenseits des Fußballs begeistern, ein neues me-
diales Zuhause zu schaffen. Dafür wurden die audiovisuellen Rechte attrak-
tiver Ligen und Sportevents erstmals in einem medialen Angebot ge- 
bündelt. Mit hochwertigen Produktionsstandards, kreativen redaktionellen 
Formaten und intensiver Marketingunterstützung steigert die neue Strea-
ming-Plattform Wahrnehmung und Wertschätzung von Sportarten. Im 
Handball, Basketball, Volleyball, Tischtennis und Hockey verfügt Dyn Media 
bereits über ein vielfältiges Rechteportfolio, das sowohl nationale als auch 
internationale Rechte sowie Frauen- und Männerwettbewerbe abbildet. Die 
Hockey-Bundesliga der Damen und Herren ist in der ersten Saison frei 
empfangbar auf einem Dyn YouTube Kanal zu sehen. Die Streaming-Platt-
form ist am 23. August 2023 mit dem Pixum Super Cup 2023 offiziell an den 
Start gegangen. In der Saison 23/24 überträgt Dyn über 2000 Live-Spiele, 
welche den Fans alle Live und auf Abruf in einem Dyn Abo über Web-
browser, App, Smart-TV und Streaming zur Verfügung stehen. 

Webseite des Unternehmens: www.dynmedia.com  
Webseite für Abonnenten - Abo buchen: www.dyn.sport/aktion/willkommen 
Erreichbarkeit von Dyn Sport im Webbrowser: www.dyn.sport

DYN JETZT AUCH MIT ANALYSE-MODUS
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Glück und Pech liegen oftmals eng beieinander. Wie derzeit bei der MT Melsungen. Während der nordhes-
sische Handball-Bundesligist mehrere Monate auf Domagoj Pavlovic verzichten muss – der kroatische 
Spielmacher wird sich einer Operation am Knie unterziehen müssen – hat sein Landsmann David Mandic 
Glück im Unglück gehabt. Die im Top-Spiel gegen die Füchse Berlin erlittene Fußverletzung stellte sich 
“nur” als schwere Prellung heraus. Ob der 26-Jährige beim Kräftemessen mit den Rhein-Neckar Löwen  
schon wieder ins Aufgebot rücken kann, war bei Redaktionsschluss dieses Magazins noch offen.

Für die MT Melsungen lief die Saison 
in der LIQUI MOLY Handball-Bun-
desliga bislang ohne größere Verlet-
zungen ab. Das hat sich vorletzte 
Woche geändert. Domagoj Pavlovic 
leidet an Meniskusproblemen im 
rechten Knie und wird sich in seiner 
kroatischen Heimat von einem Spe-
zialisten operieren lassen. 
 

 

Je nach Art des Eingriffs könnte der 
30 Jahre alte Spielmacher bis zu 
einem halben Jahr ausfallen. Fest 
steht, dass der Mann mit der Num-
mer 94 dem Team von Trainer von 
Roberto Garcia Parrondo mehrere 
Monate fehlen wird. 
 
Mit Mandic gegen die Löwen? 
 
Die Diagnose von Mannschaftsarzt 
Dr. Gerd Rauch bei David Mandic 
hingegen sorgte für Erleichterung im 
MT-Team. Mandic hat sich bei der 
Niederlage in Berlin am Donnerstag-
abend lediglich eine Prellung des 

Vorfußes zugezogen. Das ergab eine 
MRT-Untersuchung am vorvergange-
nen Wochenende und Dr. Rauch 
konnte somit eine erste Entwarnung 
geben: „Wenn alles gut verläuft, 
kann Mandic gegen die Löwen  wie-
der spielen.“  
 
Zunächst war für den kroatischen 
Nationalspieler aber Schonung ange-
sagt. Inwieweit die gefruchtet hat, 
wird sich wohl erst kurz vor dem 
Spieltag entscheiden. 
 
Wer sich die Szenen vom Donners-
tagabend vor Augen führt, hat ver-
mutlich mit einer weitaus 

schlimmeren Diagnose gerechnet. 
Bei einer Abwehraktion gegen Ber-
lins Mathias Gidsel in der 18. Minute 
passierte es: Mandic kam unglück-
lich auf, zudem landete der Däne auf 
dem rechten Fuß des Kroaten – das 
verhieß nichts Gutes, wie sich der 
Melsunger vor Schmerzen auf dem 
Hallenboden krümmte.  
 
Mithilfe von Teamkollege Ivan Marti-
novic und MT-Physio René Kagel 
verließ Mandic schließlich das Feld. 
Gegenspieler Gidsel kümmerte sich 
ebenfalls um den Verletzten. Für den 
Melsunger Linksaußen war die Partie 
somit frühzeitig beendet. (LIP) 

DOMBA MIT PECH MANDIC MIT GLÜCK
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JUGEND-BUNDESLIGA MEISTERRUNDE NOCH DRIN

Die MT Talents haben ihr Spiel in der Jugendhandball-Bundesliga beim HSC 2000 Coburg mit 35:33 (19:16) 
gewonnen. Ein Erreichen der Meisterrunde ist damit zwei Spieltage vor Ende der Vorrunde, zumindest 
theoretisch, immer noch möglich.

Denn während die Maienschein-
Truppe ihre Pflicht beim derzeitigen 
Inhaber des zur Qualifikation not-
wendigen vierten Tabellenplatzes 
knapp, aber mit Bravour bestand, 
spielte auch die Konkurrenz im Sinne 
der Nordhessen mit: Potsdam ist 
nach der Niederlage gegen Rodgau 
Nieder-Roden definitiv raus aus dem 
Rennen, Dutenhofen misslang der 
Sprung nach oben durch eine Nie-
derlage in Leipzig. Praktisch aller-
dings sieht es durch das 
ausstehende direkte Aufeinandertref-
fen von Coburg und Rodgau am letz-
ten Vorrundenspieltag eher so aus, 
als läge die Zukunft der MT Talents 

nach dem komplett verpatzten Run-
denauftakt trotzdem in der JBLH-Po-
kalrunde. 
 
Verlauf: 0:1 (1.), 2:1 (2.), 2:3 (4.), 3:7 
(9.), 9:12 (16.), 11:15 (19.), 15:17 (29.), 
16:19 (Halbzeit), 19:20 (37.), 20:23 
(42.), 23:24 (45.), 25:25 (47.), 27:28 
(52.), 29:28 (53.),32:30 (56.), 33:32 
(58.), 33:35 (Ende). 
 
HSC Coburg – MT33:35 (16:19) 
 
MT Talents: B. Wolf, Knop – Tsymba-
liuk, Botte, Kepper, Kreile 2, Fitozo-
vic 5, Wilfer 6, T. Wolf 11, Kremser, 
Schröder 3/3, Liebergesell 2, Braune 

5/1, Atting 1 – Trainer Florian Maien-
schein.

Foto: A. Fischer

 1   Füchse Berlin Reinickend.  14:0 
 2   HC Erlangen                        12:2 
 3   SC DHfK Leipzig                  12:2 
 4   HSC 2000 Coburg                 8:6 
 5   HSG Dutenhofen/Münchh.    7:7 
 6   HSG Rodgau Nieder-Roden 6:8 
 7   mJSG Melsungen/K./G.    5:9 
 8   1. VfL Potsdam                    4:10 
 9   TV Nieder-Olm                     2:12 
10  SG DJK Rimpar                   0:14

A-JUGEND BUNDESLIGA 
STAFFEL MITTE • SAISON 2023/24
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MT-ZWEITE AUSWÄRTS NOCH OHNE PUNKT

Zu Beginn lief es hüben wie drüben 
nicht gut. Ballverluste, Fehlpässe, 
Stolperer und diverse weitere techni-
sche Fehlern besteimmten das Bild. 
Zeit für geordneten Rückzug gab es 
selten, meist kam es dadurch nicht 
einmal ansatzweise zu Positions-
spiel. Ebenso wüst bewegte sich der 
Spielstand hin und her. Da machte 
die MT 2 den anfänglichen Rück-
stand per Dreierpack zur 3:1 Füh-
rung, die Jan Waldgenbach, natürlich 
im erweiterten Gegenstoß, klar 
machte. Gekontert von ebenfalls drei 
Toren am Stück der Hausherren zum 
4:3 durch den quirligen Malik St. 
Claire (6.). 
 
Kam irgendwann mal Ruhe rein? 
 
Nein. Zwar schnappten sich die Mel-
sunger die Führung wieder, aber von 
Dauer war in dieser ersten Halbzeit 
gar nichts. Ben Beekmann traf zum 
9:7 (14.), danach ging  Bielefeld per  
Zwischenspurt durch Simon Vom-
brock zum 13:12 (22.) in Vorlage. 
 
Klare Linie? Irgendwann? 
 
Klares Nein, jedenfalls nicht bis zur 
Pause. Die beiden Männer mit dem 
besten Überblick in der Schluss-
phase des ersten Durchgangs trugen 
immerhin das Melsunger Dress: Flo-
rian Weiß holte die Führung zum 
15:14 (25.) zurück und war mit einem 
Pass hinter dem Rücken der Vorbe-
reiter zu Ben Beekmanns 17:16 – das 
jedoch Sekunden vor der Pause vom 
besten Bielefelder, Jan Pretzewofsky, 
abermals egalisiert wurde. 
 
Blieb es nach dem Seitenwechsel 
beim Spiel auf Augenhöhe? 
 
Leider nicht. Und der Grund dafür 
war Bielefelds Keeper Dennis Doden. 

Der Schlussmann parierte in den ers-
ten sechs Minuten des zweiten 
Durchgangs gleich vier Bälle. Das 
Tor von Jan Grolla, zum 23:21 (41.) 
war nochmal ein Lichtblick. 
 
Fand die MT zurück in die Spur? 
 
Abermals nein. Denn Bielfled be-
stimmte das Geschen setzte sich auf 
25:21 (44.) und auf 28:23 (50.) ab. 
 
Was blieb hängen von dieser Be-
gegnung zweier Aufsteiger? 
 
Dass dem einen, Bielefeld, eine eher 
durchschnittliche Leistung für zwei 
Zähler genügte. Und dass der an-
dere, Melsungen, zum wiederholten 
Male in fremder Halle mindestens 
ebenbürtig war, jedoch an den eige-
nen Unzulänglichkeiten scheiterte. 
Denn einmal mehr wäre weit mehr 
drin gewesen. Zum vierten Mal in 
dieser Saison mit 30 oder mehr eige-
nen Toren nicht gepunktet, unter 
dem Strich nicht wirklich schlechter 

gewesen als der Gegner. Ohne Zwei-
fel, spielerisch gehört die MT 2 ganz 
klar in diese Klasse. Aber sie mit der-
art hohen Fehlerzahlen zu halten 
könnte schwer werden. Zumal wenn, 
wie auch heute in einigen Szenen, 
das Pech in Form von Holztreffern 
zur Unzeit oder einer Kettenreaktion 
wie nach dem geblockten Wurf in der 
54. Minute hinzukommt. – WMK 
 
Verlauf: 1:0 (2.), 1:3 (4.), 4:5 (7.), 7:9 
(14.), 10:12 (19.), 13:12 (22.), 14:15 
(25.), 17:17 (HZ), 20:17 (35.), 23:20 
(41.), 25:21 (44.), 28:23 (50.), 31:26 
(54.), 34:28 (57.), 34:30 (Ende). 
 
TSG A-H Bielfeld – MT Melsungen 
34:30 (17:17) 
 
MT 2: Herbst (12 Paraden / 29 Ge-
gentore), Büde (1 P. / 5 G.), Beck (n. 
e.) – Stehl 5, Grolla 1, Hörr 3, Rein-
bold, Rietze 2, Ohl 3, Beekmann 4, 
Kothe 4, Waldgenbach 5/1, Wolf, An-
drei, Weiß 2, Drosten 1 – Trainer 
Arjan Haenen.

Die MT Melsungen 2 hat auch ihr viertes Auswärtsspiel in der 3. Liga ohne Punktgewinn beendet. Obwohl 
beim 30:34 (17:17) als Gast der TSG A-H Bielefeld was drin war.

Foto: H. Hartung

Arjan Haenen
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3 Fotos: Alheimer Fan-Stammtisch

MT-FANS ALHEIMER STAMMTISCH

Fans vom Alheimer Stammtisch rufen dem MT-Team zu: 
“Ihr habt ein klasse Spiel in Berlin gezeigt! Durch die Verlet-
zung von David Mandic konnten die Füchse das Spiel drehen. 
Bis dahin hatte David den Gidsel und unser Team den Fuchs-
bau voll im Griff. Zeigt weiter so einen tollen Handball, dann 
werden wir ganz vorne dabei sein!” 
“You played a great game in Berlin. David Mandic's injury  
allowed the Foxes to turn the game around. Until then,  
Mandic had the Gidsel and our team had the foxburrow fully 
under control. Keep showing such great handball, then we 
will be right at the front!” 

Und besondere Grüße gehen an David Mandic: 
“Hallo David, wir alle wünschen dir beste Genesung und  
hoffen, dass du bald wieder spielen kannst!” 
“Hi David, we all wish you a speedy recovery and hope you 
can play again soon!” 





Hallo, liebe Handball-Fans 
Wenn einer eine Reise macht, 
dann kann er was erzählen … 
 
Barcelona, Hauptstadt der spani-
schen Region Katalonien und ganz 
wichtig für den Mannschaftssport. 
Ein Besuch im Fußballstadion Camp 
Nou, das drittgrößte Fußballstadion 
der Welt, ein absolutes Muss, auch 
wenn man kein Fußball-Fan ist.  
 
Ein deutschsprachiger Guide beglei-
tet die Tour und erzählt besondere 
Geschichten über die Stadt, die Re-
gion und natürlich über die Fußball-
mannschaft. Der FC Barcelona ist 
Teil der katalonischen Identität oder 
wie die Katalanen sagen: „Barça mès 
que un club“ -Mehr als ein Club-.  
Weiter geht’s über die Tribünen zu 
den Kommentartoren-Boxen, den 

Presseraum und den Spielertunnel. 
Die Umkleidekabine der Gästemann-
schaft darf betreten werden, die Ka-
bine von Barça hingegen ist top- 
secret. Das Highlight der Führung ist 
das Museum mit all den vielen Po-
kale aller Sparten Fußball, Handball, 
Basketball und Rollhockey.  
 

  

 
Mein Handball-
Herz schlug höher 
als ich die Tro-
phäen der Hand-
baller sah. Hier 
die Champions 
League-Skulptur 
vom vergangenen 
Jahr. Beim Raus-
gehen kommt 
man an den Fan-
Shops mit den 
vielen Souvenirs 
vorbei. Wie ge-
sagt, ein Muss. 
 
MT Melsungen – 
Die Zweite 
 
Unsere Drittliga-
Mannschaft tat 
sich gegen den 
Tabellenfünften 
aus Wilhelmsha-
ven zunächst 
schwer. Anfangs 
wurden viele 
Chancen ver- 

geben und der Gast nutzte jeden 
Fehler gnadenlos. Aber unsere MT 
Melsungen 2 kämpfte sich nach 
einem 5-Tore-Rückstand zurück und 
Torhüter Carl Beck steigerte seine 
Quote auf beachtliche 36 % gehalte-
ner Bälle. Auf dem Feld fiel vor allem 
die starke Leistung von Merlin Kothe 
auf. Er kam auf sieben Tore ebenso 
wie Jan Waldgenbach, der alle seine 
sieben Treffer per Siebenmeter er-
zielte. Einen weiteren Anlass zur 
Freude bot der Einsatz von Rück-
raumshooter Jan Grolla, der nach 
langer Verletzungspause auf der un-
gewohnten rechten Außenposition 
auflaufen durfte. Zu einem Tor 
reichte es noch nicht, aber das war 
bei dem 31:28-Sieg reine Nebensa-
che. Nun gilt es an diese guten 
kämpferischen Leistungen anzu-
knüpfen und in der Tabelle weiter 
nach oben zuklettern. 
 
Füchse Berlin 
 
Auch bei diesem Spiel sah und 
merkte man, dass die Jungs der MT 
Melsungen eine Einheit sind und 
dass sie gemeinsam einen guten Job 
auf dem Feld machen. Über 50 Minu-
ten konnten wir den Füchsen stand-
halten, aber am Ende ging das Spiel 
eindeutig an den Berliner Tormann 
Dejan Milosavljev. Wir wünschen un-
serem verletzten Linksaußen David 
Mandic gute Besserung. 
 
Heute begrüßen wir die Rhein- 
Neckar Löwen mit Ihren mitgereis-
ten Fans aus dem schönen Baden-
land, ganz herzlich und freuen uns 
auf ein schönes Handballspiel! 
 
Auswärtsfahrt nach Wetzlar am 
16.12.2023 (Uhrzeit noch offen): 
Anmeldung an unserem Stand vor 
der Westtribüne oder meldet Euch 
bei Manuel (0175-4186693, ma-
nuel85@t-online.de). Auf ein tolles 
Spiel! – Eure MT-Trommler 
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FANCLUB MT-TROMMLER

Foto: MT-Trommler





Am 07.10. fuhr die Mannschaft 
und eine große Gruppe Fans zum 
Auswärtsspiel nach Wuppertal zu 
dem Spiel beim Bergischen HC. 
 
Eigentlich ist allen bekannt, dass die 
Mannschaften die in der Tabelle im 
Keller stehen um das Überleben 
kämpfen und oft von den Gastmann-
schaften unterschätz werden! 
Genauso ging es unserer Mann-
schaft. Die Abwehr war nicht richtig 
bei der Sache, dadurch konnte der 
BHC einen nicht gut abgesicherten 
Freiwurf  unserer Mannschaft in der 
letzten Minute den Sieg 31:32 si-
chern. 
 
Natürlich gab es nach dem Spiel ver-
ständlicher Weise lange Gesichter 
bei den mitgereisten Fans und der 
Mannschaft! Das unsere Mannschaft 
natürlich nicht immer gewinnen kann 
ist uns klar, aber nicht auf so eine 
Weise, dass tat allen weh! Entspre-
chend ruhig war die Heimfahrt der 
Fans im Bus und man war gespannt 
auf das nächste Heimspiel gegen 
 HC Erlangen. 
  
Dann kam das Heimspiel gegen 
HC Erlangen und wir waren ge-
spannt wie die Mannschaft die 
Niederlage verarbeitet hatte und 
waren positiv Überrascht wie un-
sere Mannschaft aufgetreten ist! 
 
Wenn auch Timo den ersten 7-Meter 
nicht verwandeln konnte, holte er es 

mit 9 Toren zum Schluss auf und war 
maßgeblich am 32:25-Endstand be- 
teiligt. 
 
Den Knaller brachte aber unser Tor-
mann Simic beim Stand von 21:20 
für die MT, nachdem der Erlanger  
Bertram Obling einen Pass zu 
Rechtsaußen Hampus Olsson werfen 
wollte, war Simo fast in der Mitte der 
Platte schneller und fing den Ball mit 
einer Hand ab. Danach gab es kein 
Halten bei den Zuschauern und die 
gut gefüllte Halle stand auf und ju-
belte Simo zu! Das Spiel wurde ab-
solut verdient gewonnen! 
  
Nun war die Mannschaft am Don-
nerstag beim Spitzenreiter und 
direkten Konkurrenten Füchse 
Berlin gefordert. 
 
Am Anfang lief es bei der MT super 
sie lag mit 5 Toren vorn, dann kam 
Berlin immer besser ins Spiel! 
 
Leider hatten Adam und Simo keinen 
guten Tag. Dann kam die 18. Minute: 
Nach einem Abwehrkampf verletzte 
sich David Mandic und blieb auf der 
Platte mit starken Schmerzen liegen. 

Es war zunächst ein Schock, wir hof-
fen auch für ihn, dass die Verletzung 
nicht so schlimm ist undwünschen 
ihm alles erdenklich Gute! 
 
Die MT gab sich aber bis zur 53. Mi-
nute nicht auf und es stand 31:30 für 
Berlin, leider waren die letzten Minu-
ten nicht auf der Melsungerseite!! 
Man hatte das Gefühl das unsere 
Abwehr und der Angriff nicht mehr 
richtig auf der Platte waren. 
Trotzdem war es ein Spiel  auf Au-
genhöhe, unsere Mannschaft hatte 
sich teuer verkauft aber leider beim 
Spitzenreiter zu hoch verloren. 
  
Nun möchten ich aber was positives 
schreiben, wir gratulieren ganz herz-
lich unseren Tormann Adam Mo-
rawski und seiner Frau zu der Geburt 
eines kleinen Jungen und wünsche 
Euch viel Spaß mit dem kleinen Kerl! 
Begrüßen möchten wir auch den 
neuen Gesamtvorstand der MT und 
wünschen alles Gute und viel Erfolg ! 
  
Zu dem heutigen Heimspiel begrü-
ßen wir die Rhein-Neckar Löwen und 
die mitgereisten Fans in der hoffent-
lich ausverkauften Rothenbach- 
Halle und wünschen uns alle ein 
spannendes und faires Spiel! 
  
Hier nochmal der Hinweis an un-
sere Mitglieder: Am 10.11. findet 
unsere Jahreshautversammlung 
statt, Einzelheiten stehen in der Ein-
ladung! – Marion Viereck

FANCLUB DIE BARTENWETZER

REGION KASSEL
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Faszination Sport und Reisen 
 
Recht kurzfristig springe ich heute 
als Vertretung für unseren Schriftwart 
ein. Was soll ich schreiben? Ich bin 
keine gute Spiel-Analytikerin, daher 
möchte ich doch an die schöne Rei-
segeschichte in unserem letzten Be-
richt anknüpfen.  
 
Vor ein paar Jahren (unglaublich, 
schon so lange her!) habe ich in 
einem Hallenmagazin erzählt, wie ich 
als völlige Sport-Desinteressierte 
durch einen Bekannten zum Hand-
ball gekommen bin. Nun, wie man 
sieht, bin ich dabei geblieben und 
nicht nur das – auch die Faszination 
Sport und Reisen ergreift langsam 
Besitz von mir. Vor noch nicht allzu 
langer Zeit hielt ich es für völlig irre, 
das Land zu verlassen, nur um ein 
Spiel zu sehen, egal welcher Sport-
art. Langsam verstehe ich aber, dass 
es viel mehr ist als nur das. Die At-
mosphäre, Land, Leute, Kultur und 
Kulinarik kennenzulernen geht kaum 
einfacher und intensiver als bei ein- 
em gemeinsamen (Sport-)Erlebnis.  
 
Einige Supporters sind sportlich viel-
seitig unterwegs, zum Beispiel wurde 
Football in London geschaut, Fußball 
in Katar, Eishockey in den USA oder 
Darts im eigenen Land, Handball so-
wieso – wo auch immer es sich an-
bietet. Ich freue mich jedenfalls 
mittlerweile wie ein Kind an Weih-
nachten, wenn morgens mein We-
cker klingelt und die sozialen Netz- 
werke mir sogleich die Fotos von 
Freunden zeigen, die im Madison 
Square Garden ein NHL-Game ver-
folgen. 
 
Selbst bin ich noch nicht so weit 
rumgekommen, aber ich spüre 
Suchtpotenzial. Highlights waren für 
mich bisher die Handball-EM in Wien 
und der Sonderflug der MT nach Lis-
sabon, wo ich nicht nur Handball ge-

sehen, sondern auch schöne Städte 
und lebensfrohe Menschen kennen 
gelernt habe. Zudem kann man mich 
seit einer Weile relativ regelmäßig bei 
einer in Kassel ebenfalls beliebten 
Sportart in der Nordhessen-Arena 
antreffen. Eine sehr tolle Idee finde 
ich übrigens, das Nordhessen-Hand-
ballderby der 3. Liga im November 
dort stattfinden zu lassen! 
 
Nun möchte ich noch ein paar Aus-
wärts-Erlebnisse der Supporters er-
wähnen: Am 24.09. waren wir mit 
sieben Supportern in Lemgo zum 
28:25-Sieg vor Ort.  
 
Unser 2. Vorsitzende Alex ist am 
03.10. nach Dessau zum Pokalspiel 
(31:28-Sieg) gefahren und hat neben-
bei beim Essen noch etwas über tür-
kischen Frauenhandball gelernt.  
 
In Berlin war am 19.10. spontan 
unser Mitglied Friedhelm dabei, um 
mitzufiebern, wie die MT lange mit 
den Füchsen mitgehalten hat, um 
dann leider doch mit einer 31:37- 
Niederlage nach Hause zu fahren.  
 
Aber was soll’s – 2. Tabellenplatz und 
8 von 10 gewonnene Spiele können 
sich sehen lassen. Vielleicht darf ich  

 
ja träumen, einmal wieder mit unse-
rer MT über die deutsche Grenze hi-
naus zu verreisen… 
 
Zum heutigen Spieltag begrüßen wir 
ganz herzlich die Rhein-Neckar 
Löwen und alle Mitgereisten – wir 
freuen uns auf ein spannendes Spiel! 

N. Gerlach 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclubstammtische im Foyer 
Gernot Sturm, gtempesta@arcor.de 
Alexander Mix, 0178/6915461 
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Reichhaltig bebildert, berichtet das 
376 Seiten starke Werk über weitere 
Sternstunden deutscher Handballge-
schichte wie das „Wunder von Ko-
penhagen“ 1978 oder den Olympia- 
sieg der DDR-Handballer 1980 in 
Moskau.  
 
Außerdem porträtiert es traditionsrei-
che Vereine wie den THW Kiel, den 
SC Magdeburg oder den VfL Gum-
mersbach sowie einflussreiche Figu-
ren wie Joachim Deckarm oder 
Bernhard Kempa. 
 
Zugleich erzählt diese Geschichte 
des deutschen Handballs davon, wie 
dieses 1917 als Frauensport konzi-
pierte Spiel innerhalb weniger Jahre 
populär wurde, sich zum „deutschen 
Spiel“ emporschwang und bis heute 
in der Kultur des deutschen Sports 
verankert ist.  
 
Es berichtet über die große Feld-
handball-Ära in 1950er Jahren wie 
über den Aufstieg des Hallenhand-
balls, über die Gründung der Bun-
desliga 1966 wie über die schleich- 
ende Professionalisierung, über poli-
tische Zäsuren wie über Skandale 
und Entwicklungen bei Schiedsrich-
tern. Für jeden Fan, der dieses Spiel 
liebt, ist von allem etwas dabei. 
 
Erik Eggers: Das Goldene Buch 
des deutschen Handballs, Kelling-
husen 2023, Hardcover, 376  
Seiten, ISBN 978-3-9818798-7-2, 
44,90 Euro.  
 
Zu beziehen über www.eriksbuchre-
gal.de oder über jeden Buchhändler. 
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NEU DAS GOLDENE BUCH DES DEUTSCHEN HANDBALLS

Im Januar, wenn die deutschen Handballer vor eigenem Publikum bei der EURO um eine Medaille kämp-
fen, werden wieder Millionen Fans vor den TV-Geräten mitfiebern. Die große Vorfreude auf das große 
Event steigert noch „Das Goldene Buch des deutschen Handballs“. Darin erzählt der Journalist und Hand-
ballhistoriker Erik Eggers von den großen Triumphen deutscher Teams bei Welt- und Europameisterschaf-
ten. Selbstverständlich vom „Wintermärchen” 2007 unter Trainer Heiner Brand sowie vom „Wunder von 
Krakau” im EM-Finale 2016 mit dem fantastischen Torwart Andreas Wolff.

Die Fotos stammen aus dem Buch.
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